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Bauträgerschaft:

Plannummer: Plangrösse:

Heimverein der Pfadi Vennes

Rev. Datum: 08.03.23Druckdatum:

Pfadiheim Itschnach Geissbühlweg 41, 8700 Küsnacht

Architekt:

Oblicht
1.20 / 1.20
Glas: 1.035 x 1.035

Absturzsicherung:
Maschendraht

Wandaufbau UG (gegen Hang)

OSB-Platte, sicht 15mm
Inst. Ebene, ausgedämmt 100mm
XPS, stösse abgeklebt  100mm
Beton  250mm
Adichtungsfolie (Sika Proof-A) 
Noppenfolie

Bodenaufbau EG (REI60)

Anhydrit geschliffen, versiegelt 60mm
PE-Folie
Trittschalldämmung 20mm
Mehrschichtplatte 120mm
Balkenlage 300 o. 360mm
Inst. Ebene / Lattung 27mm
Heradesigne, natur (zz Wancor) 25mm

Wandaufbau OG (Längsseitig)

OSB-Platte 15mm
Ständer, ausgedämmt  320mm
Holzweichfaserplatte  35mm
Windpapier
Lattung  (vertikal) / hinterlüftung  30mm
Lattung  (horizontal) / Luftschicht 30mm
Vertikale Holzschalung (Fichte)  20mm

Bodenaufbau UG

Anhydrit geschliffen, verseigelt  60mm
PE-Folie
Trittschalldämmung 20mm
EP-Dämmung (Heizungsleitungen) 30mm
XPS 300, druckfest, stösse abgeklebt 120mm
Robit budget 5mm
Betonplatte 250mm
Gelbe Wanne (SikaProof A-12)  5mm
Magerbeton 50mm

Wandaufbau UG (Ost)

z.T. Einbauten
z.T. Plattenbelag 10mm
XPS, stösse abgeklebt 180mm
Sichtbeton, Sandgestrahlt 250mm
Graffitischutz

Bodenaufbau Balkon

Holzlatten* 35mm
Balkenlage 140mm
Neoprenauflager 5mm
Blechabdeckung
Balkenlage konisch 360 - 280mm

(*Fugen > 8mm, / Fugenanteil > 5%) 

Dachaufbau (Vordächer)

Welleternit (Ondapress-57) 57mm
Ziegellattung  60mm
Hinterlüftungslattung  60mm
Unterdach* (Sarnafil MTS) 
3-Schichtplatte, sicht 60mm
Sparrenlage, sicht 280mm

*(für ausserordentliche Beanspruchung)

Wandaufbau OG (Längsseitig)

OSB-Platte 15mm
Ständer, ausgedämmt  320mm
Holzweichfaserplatte  35mm
Windpapier
Lattung  (vertikal) / hinterlüftung  30mm
Lattung  (horizontal) / Luftschicht 30mm
Vertikale Holzschalung (Fichte)  20mm

Radiator (Zehnder Charleston 2060)
37Elemente à 46 x 592mm
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Bauträgerschaft:

Plannummer: Plangrösse:

Heimverein der Pfadi Vennes

Rev. Datum: 08.03.23Druckdatum:

Pfadiheim Itschnach Geissbühlweg 41, 8700 Küsnacht

Architekt:

Sockel
Sichtbeton, Schalungstyp 4.1

Sturz
Sichtbeton, Sandgestrahlt

Tragstruktur
BSH, konisch 36/22 auf 28/18

Fenster
Holzfenster, Fichte, farblos

lackiert, seidenmatt

Klappläden
Mehrschichtplatte, Fichte,

Dickschichtlasur, transparent,
seidenmatt

Absturzsicherung
Maschendrahtzaun

Fassade
Deckleistenschalung, Fichte,

Vorvergraut, Alpin, wettergrau

Klappladen
Mehrschichtplatte, Fichte,

rot lackiert, NSC S 2570-Y90R
Stichzeichnung (beidseitig)

1cm breiter Strich, schwarz

Dachwasser
Uginox FTE

Dachwasser Rinne
Uginox FTE

Konsolen Befestigung
Stahl, feuerverzinkt

Dacheindeckung
Welleternit, Vulcanit N 6512

Kamin
Edelstahl, 1.4404 / 1.4301, matt

Spenglerarbeiten
Uginox FTE

Flachdachfenster
Polykarbonat-Haube, klar

Fenster
Holzfenster, Fichte, farblos

lackiert, seidenmatt

Platten 0.06 m2

3

Ausschnitt Grundriss 1_20

Ausschnitt Ansicht 1_20

Fassadenschnitt 1_20
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Lüftungskamm

Fertigteil ergänzen

HolzplatteAusgenommen

Insektengitter

Abwurfblech, Uginox

Fertigteil Rinnenhaken
Chromstahl (5/27mm)

Dachrinne 150mm
Uginox

Ergänzt mit Flachstahl
(Chromstahl 5 / 25mm)

Verschraubt in Holzplatte,
Schrauben versenkt

Fertigteil Rinnenhaken,
Chromstahl, 80° abgebogen

Holzplatte Ausgenommen
(200x5x30mm)

tobluk architekten
Projekt Pfadiheim Vennes, Itschnach

Kurzbeschrieb
Ersatzneubau von einem Pfadihaus.
Bietet in drei Massenschlägen Platz
für Übernachtungen für bis zu 28
Teilnehmer*innen (2 x 14) und neun
Leitende.
Für Tagesanlässe ist das Haus für
bis zu 50 Personen ausgelegt. Das
Objekt verfügt zudem über viel, gut
nutzbare, gedeckte Aussenflächen.

Ausgangslage
Ein bestehende Holzbaracke
welche für ca. 50 Jahre als
Unterkunft für die
Pfadfinderabteilung Vennes aus
Zürich gedient hatte, durfte wegen
feuerpolizeilichen Auflagen nicht
mehr für Übernachtung genutzt
werden. Der Verein entschied sich,
nach Abwägung aller
Möglichkeiten, für ein (durch
Spendengelder finanzierten)
Ersatzneubau.
Das sehr attraktive Grundstück
direkt am Waldrand und mit
geschützten Weiher, konnte dafür
für 50 Jahre im Baurecht von der
Gemeinde übernommen werden.

Entwurfsidee
Das längliche Volumen entlang des
Höhenkurvenverlaufs schmiegt sich
ideal in die bestehende
Topographie und zoniert das
Grundstück in zwei klar
abgrenzbare Aussenräume.
Hangseitig den Vorbereich des
Haupteingangs mit direktem Bezug
zum Weiher, talseitig einen
vielseitig nutzbaren Kiesplatz,
gefasst von Wald, Gebäude und
einer freistehenden Tanne. Durch
das stark abfallende Gelände tritt
das Gebäude hangseitig ein- und
talseitig zweigeschossig in
Erscheinung. Das Gebäude nutzt
diese Niveaudifferenz durch die im
halb vergrabenen Untergeschoss
angeordnete Schlafnutzung optimal
aus. Der asymmetrische Giebel des
Gebäudes wird in der äusseren
Erscheinung durch die talseitig
angehängte Balkonschicht und den
hangseitigen
Fassadenvergrössernden
Windfängen optisch ins
Gleichgewicht gebracht. Im Innern
werden die ungleichen Dachflächen
durch die Oberlichter ineinander
verschnitten, dadurch entstehen
ausgewogen wirkende Räume, mit
einer in drei Drittel unterteilten
Decken / Dachuntersicht. Die
ineinandergreifenden Dachflächen
geben den Räumen im Erdgeschoss
einen spezifischen, einzigartigen
Charakter. Die Oberlichter schaffen
zudem zusätzliche
Aufenthaltsqualität durch das viele
zenital einfallende natürliche Licht.

Realisierung
Das Objekt wurde im Zeitraum vom
Juni 2021 bis und mit September
2022 realisiert.
Die Planung (100% Leistungsanteil
gem. SIA) wurde durch tobluk
architekten übernommen. Durch
das beschränkte Budget wurden
Kooperationen mit Unternehmern
gesucht und es konnten auch einige
eingegangen werden. So z.B. mit
der Firma Spleiss AG aus Küsnacht,
welche die Baumeisterarbeiten mit
dem Einsatz von eigenen und
einigen externen Lehrlingen im
Zuge eines Sommer-Lehrlingslager
realisiert haben. Oder der Firma
Kübler Holzbau AG, welche
motivierte Vereinsmitgliedern die
Möglichkeit gab direkt am Bau
mitzuarbeiten und so Kosten
einzusparen. Auch Materialspenden
wurden akquiriert und durften
verbucht / entgegngenommen
werden so z.B. von der Sika AG, der
KIBAG oder auch der Eternit AG.

Besonderheiten
Das komplette Projekt wurde durch
Spendengelder finanziert.
Bei den Bau- und Planungsarbeiten
wurden unzählige Stunden an
Fronarbeit geleistet.

Projektierung
Das obere Geschoss, welches sich
durch die beidseitig angeordneten
Fenstertüren und die zusätzlichen
Oberlichter sich sehr freundlich
und hell präsentiert, beherbergt die
öffentlicheren Nutzung
(Aufenthaltsraum, Küche), sowie
die behindertengerechten
Schlafplätze und Nasszelle.
Im UG, lateral / gegen Norden
angeordnet (lediglich von Aussen
zugänglich) befindet sich die
Technikzentrale. Die Haus interne
Haustechnische Erschliessung
erfolgt über die Talseitige Schicht
aus Schreiner Einbauten (Im
Querschnitt gut erkennbar).
Die Grundrisse überzeugen durch
ihre Einfachheit und ihre
Zweckmässigkeit und sind mit
klassischen Architektonischen
Elementen wie der eingefügten
Enfilade entlang der Fassade
gespickt.
Durch den talseitig angefügten
Balkon und die beidseitig
grosszügig auskragenden
Vordächer erhält das zweistöckige
Gebäude auf beiden Seiten und auf
beiden Ebenen grosse, gedeckte
Aussenbereiche. Diese bilden
jeweils eine Übergangszone
zwischen Innen und Aussen und
können auch bei schlechter
Witterung optimal genutzt werden.
Das Gebäude wird ausschliesslich
(mit Ausnahme des Technikraums)
über diese Übergangszone betreten
und verlassen.
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